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Breslauer Kreishl att. 


Dreizehnter Jahrgang. 
a 
Sonnabend, den 4. Juli 1846. 


— a SE 


6 Bekanntmachungen. 


Liner mir von dem Kommando der 5. Fuß⸗Compagnie 6. Artillerie⸗Brigade zugekom⸗ 

menen Benachrichtigung zufolge, hat ſich am 23. huj. der aus Medzibor, Kreis Poln. 
h Wartenberg gebürtige Kanonier Friedrich Bunk, deſſen Eltern nun in Kl. Ulbersdorf, 
eis P. Wartenberg, von Breslau heimlich entfernt, und iſt bis heut noch nicht zu⸗ 
kegetehrt. Falls derſelbe im Kreiſe betroffen werden ſollte, iſt derſelbe an obiges Kom⸗ 
Rande abzuliefern und mir Nachricht zu geben. x 


x Das Signalement des p. Bunk iſt nachſtehendes: 


5 Familienname, Bunk; Vorname, Friedrich; Geburtsort, Medzibor; Kreis Ra⸗ 
bor; Religion, katholiſch; Alter, 19 Jahr 4 Monat; Größe, 5 Fuß 8 Zoll; Haare 
dunkelblond und kraus; Stirn, niedrig; Augenbraunen, dunkelblond ; Augen, blau; 
safe, breit; Mund, gewöhnlich; Bart, keinen; Zähne, vollſtaͤndig; Kinn, breit; Ge⸗ 
ſotsbündung, oval; Geſichtsfarbe, geſund, etwas blaß; Geſtalt, ſchlank; Sprache, deutſch 
nd polniſch; beſondere Kennzeichen, keine. 


5 Bekleidung: Eine graue Drillichjacke; ein Paar grauleinene Hoſen; eine Feld- 
Rüge ohne Schirm, mit ſchwarzem Tuchſtreif und rothem Paspol; ein Hemde; ein Paar 
Mm is. Schuhe; eine tuchene Halsbinde; ein grautuchnes Vorhemdchen mit rother 
aspolirung. 


Bi Breslau den 26. Juni 1846, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


35 Reviſt 


ion der General-Staabs-Charte der Gegend zwiſchen Kanth, Striegau, 
de weidnitz und Jordansmuͤhle ſind hoͤherem Befehl zufolge die Lieutenants Hafee, 
26. Artillerie: Brigade und Goͤhlich, des 10. Infanterie-Regiments kommandiret. 


: 
— 


Denſelben ſteht während des Kommando's fir ſich und ihre Burſchen überall, wo fe 1 
es verlangen follten, freies Quartier zu, und bei dem Quartierwechſel die Geſtellung er 
nes Wagens gegen die geſetzliche Zahlung. Indem ich die Kommunen des Kreiſes Brei | 
lau hiervon in Kenntniß fege, verbinde ich hiermit die Weiſung an die betreffenden Hit 
ſchaften, Falls die Herren Kommiſſarien den hieſigen Kreis berühren ſollten, ſolchen a 
Unterſtüͤtzung zu gewähren, welche das Geſchaͤft erfordert. 

Breslau den 29. Juni 1846. ; 

| Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
i C 


= Aufgefundener Leichnam. 
Hm 18. Mai a. C. wurde in der Scheuer der Chriſtian Kotirraſchen Gaͤrtnerſtelle 1 - 
Zindel die Leiche eines unbekannten Mannes gefunden, der Tags vorher am Orte ge“ 
bettelt hatte. Die aͤrztliche Obduction der Leiche ergab, daß eine Lungenlaͤhmung das 
Leben des Unbekannten geendigt hatte; die gerichtliche Obduction ergab, daß die Leiche | 
eine Länge von 5 Fuß und circa 2 Zoll hatte. Der Kopf war mit dichten braune! 
Haaren beſetzt. Ein ziemlich ſtarker Backenbart von derſelben Farbe, zog ſich unter den 
Kinn von einem Ohr zum andern. Die obere Zahnreihe zeigte Defecte. Das linke Aus“ 
ſchien erblindet zu ſein. Die Farbe der Augen war dunkel, ſcheinbar blau. Als be 0 | 
dere Kennzeichen wurden blau und roth eingeäzte Figuren und Buchſtaben auf den * 
terarmen wahrgenommen, und zwar auf dem linken Arme; ein Herz, roth, unter den 
ſelben, nach dem Koͤrper zu, eine undeutliche Figur, roth; gegenuͤber eine weibliche ; 
gur, blau; unter beiden eine aus 4 Zeilen beftehende unkenntliche Schrift, von 4 | 
nen die oberſte blau, die anderen aber roth waren. Am rechten Arme zeigte fih el, 
rothe Figur und dergleichen Schrift, ohne daß beides zu erkennen war. Der so T 
war ziemlich genäht, von Verletzungen zeigte fich keine Spur. Das Alter des . 
ſtorbenen ſchien an die 50 Jahre zu reichen. Die dem Verſtorbenen gehörigen Klebe“ 
beſtanden: nr ? 


1. aus einem gruͤntuchnen, abgetragenem Oberrocke, welcher vielfach mit b 16 
Tuchflecken beſetzt war, in jedem Vorder- und Hinterſchooße eine Taſche, then 
gruͤnes, theils graues Futter, der Rock hatte uͤberhaupt nur 2 Knöpfe; 

U * * „ 


2. aus blauleinenen geflickten und zerriſſenen Beinkleidern; 


3. aus einer zerlumpten gruͤnen und gelben Plüſch⸗Weſte; 0% Pa 
4. aus einem blauen kurzen Mantel, der einen ſtehenden, nicht aber einen ande, 

weiten Kragen hatte, durch und durch, vorn mit Flanell, im Ruͤcken 
Leinwand gefuttert, und im Uebrigen geflickt und zerlumpt war. . 


* — 
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6. Zu den Habſeligkeiten des Verſtorbenen gehörte auch ein leerer rothleinwandnier 
Sack ohne Zeichen. Fußbekleidung und Hemde waren nicht vorhanden. 


Ihn Die Polizei⸗Behoͤrden und die Dorfgerichte des Kreiſes werden veranlaßt, nachzu⸗ 
nchen, wer der Verſtorbene geweſen, in welchen Verhaͤltniſſen er gelebt, und wer ſeine 
ichſten Angehoͤrigen ſind. Sollte der Unbekannte in den hieſigen Kreis gehoͤrt haben, 
artige ich von der betreffenden Commune alsbaldige Anzeige. 
Breslau den 29. Juni 1846. N * 8 

i Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


> 


6“ 
IM Bekanntmachungen. 


egen des vorzunehmenden Neubaues der Bruͤcken zwiſchen Kammendorf b. Canth und 


Lachwit iſt die Sperrung der Brücken über die Weiſtritz nothwendig geworden. In⸗ 


Im ich dies hiermit zur Kenntniß der keſp. Kreis⸗Bewohner bringe, bemerke ich gleich⸗ 
END daß die Paſſanten aus der Umgegend von Canth ihren Weg uͤber Krieblowitz 
du Landau, Gilgenau⸗Muͤhle nach Sachwitz und Umgegend zu nehmen, diejenigen von 
N 9 3 und Beilau dagegen über Ocklitz während der Bruͤckenſperre ihren Weg Zu 


Neumarkt den 27. Juni 1846. a f 
0 1 Der Koͤnigliche Landrath, 

0 N Schaubert. 

dr Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß der Ortſchaften des 

lauern Kreiſes. | 127 

Breslau den 29. Juni 1846. e 


Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
—. tt i 


af d 23. huj. des Morgens 3 Uhr wurde von den Waͤchtern in Peucke Kreis Oels 
u der Dorfſtraße ein herrenloſes Pferd, brauner Wallach, ohne Abzeichen, 10 bis 
fals abr alt; mit einem ledernen Zaum angehalten, welches ich hiermit veröffentliche, 
das Pferd in den hieſigen Kreis gehort. „ i i 

Breslau den 29. Juni 1846. 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff.“ 


’ 


— 84 — 1 
E⸗ werden die Bruͤcken über die Weiſrig , bei Schalkau Kreis Breslau NO 50 ö 
und 384, neu belegt und reparirt, und iſt die Paſſage von hier nach Jauer in 
Striegau vom 7. bis 28. huj. über Schalkau geſperrt, die Paſſage findet in Die 
Zeit von Criptau uͤber Romberg und Kl. Gohlau ſtatt. 


Breslau, den 2. Juli 1846. 
Koͤnigl. * Graf Königsdorff. 


* 


* 


An. 30. Juni a. C. des Morgens in der 9. Stunde haben ſich durch das 973 
thor in das Gehoͤfte des Bauer Gottlieb Schindler zu Minhwig 24 herrenloſe * 10 
ungezeichnete Schaafe gefunden, welche der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer gegen Erſtalt 
der Futterkoſten in Empfang nehmen kann. 


Breslau, den 2. Juli 1846. f 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
. òↄ—. T—T—½ 
Auktions⸗ Anzeige. 
Wan umbau des Haufes, Schuhbrüde Nr. 32 (zur Schildkröte genannt) n 5 
ich Dienſtag den 7. d. Mts. Vormittags von 9 Uhr ab int I 


Thüren, Fenſter, eine Varthie Ziegel⸗Bruch u. Sa 
oͤffentlich verſteigern. 


Saul, Auktions⸗Commiſſarius 


Monats- Mechnungen 
ſind vorkäthlg in der Buchdruckerei von Robert Lucas, Schuhbruͤcke Ned 
das Exemplar 212 Sgr. 5 


Heu von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


